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Aufgabenstellung: Die Probleme in der stark vom motorisierten Individualverkehr (MIV) 

geprägten Innenstadt von Zug sind in der Morgen- und Abendspitzenstunde klar 

 ersichtlich. Mit einem Stadttunnel wollte der Kanton die Innenstadt vom Durchgangs-

verkehr entlasten. Das Projekt Stadttunnel wurde von der Zuger Stimmbevölkerung in 

 einer Abstimmung deutlich abgelehnt. Nach dieser Niederlage vor dem Volk hat der 

VCS Zug einen Einbahnring für die Innenstadt vorgeschlagen und die Diskussion für ein 

neues Konzept für die Innenstadt angestossen. Diese Bachelorarbeit befasst sich mit der 

Verkehrsführung in der Innenstadt von Zug und soll aufzeigen, wie diese vom MIV ent-

lastet werden kann.

Vorgehen: Im Anschluss an die Analyse werden das Hauptziel mit ergänzenden Teil- 

zielen für die fünf verschiedenen Themen (Nutzung, MIV, ÖV, Rad-, Fussverkehr) erar-

beitet. Im Variantenstudium werden acht Verkehrsführungen aufgezeigt und bewertet. 

Anhand einer Überprüfung auf Grundlage der gesteckten Ziele wird eine östliche Um-

fahrung der Innenstadt als Bestvariante bestimmt. Für die fünf Themen wird die Best-

variante in den jeweiligen Konzepten ausgearbeitet. Für zwei Schlüsselstellen wird die 

Machbarkeit und damit die grundsätzliche Realisierbarkeit des Konzepts nachgewiesen. 

Umsetzungshemmnisse und die raumplanerische Umsetzung werden abschliessend er-

läutert.

Ergebnis: Durch die aufgezeigte Verkehrsführung in der Innenstadt wird ein grosser 

durchgehender Bereich vom MIV entlastet und der Seezugang gestärkt. Durch die Ein-

führung eines verkehrsberuhigten Bereichs zwischen dem Bahnhof Zug und dem See 

kann die Aufenthaltsqualität gesteigert werden. Für das zukünftig erwartete Verkehrs-

wachstum werden Strategien aufgezeigt, wie dieses Wachstum vor allem mit dem ÖV 

und dem Rad- und Fussverkehr abgewickelt werden könnte.

Analyse Fazit
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